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Sonnabend den 18. April 1857. 
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Bekanntmachungen. 


(Betreffend die Dienſtbücher für Schiffsleute.) Die Verordnung der Koͤnig⸗ 
lichen Miniſterien des Innern, der Finanzen und des Handels vom 8. Juli 1856 wegen Einführung 
von Dienſtbuͤchern für die Schiffsleute im Regierungs⸗Bezirke Breslau, iſt im Amtsblatte pro 1856 
Stuͤck 34 S. 234 u. 235 abgedruckt, auf welche ich die betreffenden Orts-Polizei⸗Bthoͤrden des Kreiſes 
mit dem Bemerken zur Befolgung verweiſe, daß die Dienſtbuͤcher für Schiffsleute, bei den Steuer: 
Stellen wie die Geſinde⸗Dienſtbuͤcher für den Preis von 10 Sgr. pro Stuͤck kaͤuflich find, 


Breslau den 14. April 1857. 


(Betreffend die Juvaliden aus den Feldzügen bis 1815.) Die König- 
liche Regierung verlangt einen Nachweis Über die Anzahl der anerkannten Invaliden, welche den Feld⸗ 
zügen bis 1815 als Combattanten beigewohnt haben, und Penſions⸗Empfaͤnger find, 

um Zweifeln zu begegnen, wird bemerkt, daß die Inhaber der zweiten (eiſernen) Denkmuͤnze 
aus dem Jahre 1813 bis 1815 zu den Nicht⸗Combattanten gehören, daher in die verlangte 
Nachweiſung nicht mit aufgenommen werden. 

Damit die Aufnahme der qu. Nachweiſung eine richtige wird, werden die betreffenden Dorfs 
gerichte angewieſen, die Penſions⸗Empfaͤnger zu beauftragen, bei Gelegenheit der Empfangnahme der 
Penſion pro m. Mai a. c. ihre Kriegsdenkmuͤnzen, reſp. Militaͤr⸗Entlaſſungsſcheine zur Einſicht mit⸗ 
zubring en, welche den Eigenthuͤmein am folgenden Zahlungstage pro m. Juni o. werden zuruͤckzegeben 
werden. 
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In allen den Fällen, in welchen die Invaliden, krankheitshalber nicht perſoͤnlich in die Koͤnigl. 
Kreis ⸗Steuer⸗Kaſſe kommen können, und die Erhebung der Penfion durch den Steurrabführer (das 
Dorfgericht) erfolgt, iſt durch dieſen der obigen Vorſchrift zu genuͤgen; und bemerke ich zu mehrer 
Verſtaͤndniß ausdruͤcklich, daß die qu. Scheine nicht in meinem Bureau, ſondern in der Koͤnigl. Kreis⸗ 
Steuer⸗Kaſſe wo die Penſion erhoben wird, abzugeben find, 


Breslau den 15. April 1857. 


Neſultate der in dieſem Jahre e erd Reviſion der Kriegsdienſttauglichen 
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Breslau den 15. Aprit 1857, 


(Verlorenes Geſinde⸗Dienſtbuch.) Der Fiedrich Siemon hat den 30. oder 31. 
März a, e. auf dem Wege von Ottwitz Kreis Strehlen über Wangern und Pollogwitz fein Geſinde⸗ 
Dienftbuc verloren. Daſſelbe war in Großburg Kreis Strehlen im März 1856 ausgeſtellt und ent⸗ 
hielt drei eingetragene Zeugniſſe, vom Bauergutsbeſitzer Hennig aus Großburz, Fliiſchermeiſter rin 
aus Zelline und Wirthſchafts⸗Inſpektor Leichtenberg aus D. Lauden. 
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Falls das Dienſtbuch im Breslauer Kreiſe aufgefunden wird, erwarte ich, zur Vermeidung 
von deſſen Mißbrauch die Einſendung deſſelben. f b 


Breslau den 11. April 1857. 


Wegen des Neubaues der Koſelbrücke bei Märzdorf iſt die Paſſage über 
dieſelbe vom 20. d. M. ab geſperrt, und findet die Communication in der Zwiſchenzeit des Baues 
Über die Marienthaler Bruͤcke und durch Groß⸗Breſa ſtatt. 

Vorausſichtlich wird der qu. Bruͤckenbau pp. 10 Tage dauern. Für die Paſſanten außer⸗ 
halb des Kreiſes werden Weiſungen an geeigneter Stelle ſtattſinden. 


Breslau den 14. April 1857. 


Aetien 22 Thierſchau⸗ und Verlooſungs⸗Feſte in Neumarkt den 
19. Mai a. c. a Stück 15 Sgr. und Actien zum Thierſchau⸗ und Verloo⸗ 
ſungsfeſte in Koſtenblut den 28. Mai c. à Stück 10 Sgr. können in den Amts⸗ 
ſtunden in meinem Bureau gegen ſofortige Berichtigung des Preiſes bezogen werden. 


Breslau den 16. April 1857. 


(Steckbrief.) Der früher in Rothſürben ge diente Pferdeknecht Franz Raſchke, wegen 
Diebſtahls ſchon zweimal beſtraft, wurde am 11. d. M. auf dem Boden der Milchpaͤchterin Reimann 
zu Rothſuͤrben ergriffen, wo derſelbe die dort befindlich geweſene Wäſche zuſammengepackt hatte, in der 
Abſicht, ſolche zu ſtehlen. Raſchke wurde in polizeiliche Haft genommen und entwich durch Sprengung 
der Thür am 13. d. M. aus dem Polizei⸗Gefaͤngniß zu Rothſuͤrben. Derſelbe iſt angeblich 29 Jahr alt. 

Die Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden des Kreiſes veranlaſſe ich auf den p. Raſchke zu vigiliren, 
ſolchen im Betretungsfalle feſtzunehmen und ihn an die Ortspolizei⸗Behoͤrde zu Rothfürben ſicher abzu⸗ 
liefern, mir aber hiervon gleichzeitig Anzeige zu machen. 

Breslau den 16. April 1857. 
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(Aufenthalts- Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Die Dienſtmagd Job anna Roſina Eisner, welche zuletzt auf der Mühle zu Marſchwitz 
gedient und in Klein⸗Maſſelwitz geſtohlen hat; dieſelbe ſoll hoch ſchwanger ſein. 

2. Der Tagearbeiter Heinrich Hübner aus Buchwitz. 

Breslau den 15. April 1857. 

Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung) Der Herr v. d. Heiden zu Koberwitz biefigen Kreiſes beabsichtigt 
auf einem zur Ruſtikal⸗Feldmark Woiſchwitz gehörigen, in der Nähe der Strehlener Straße beleg enen 
Grundſtuͤcke, eine Duͤngpulver⸗Fabrik anzulegen, 


Indem wir dies auf Anweiſung der Koͤniglichen Regierung und in Gemaͤßheit des § 29 der 
allgemeinen Gewerbe⸗Ordnunz vom 17. Januar 1845 zur oͤffentlicen Kenntniß bringen, bemerken wir 
gleichzeitig, daß etwanige Einſprüche gegen Ausführung dieſes Projekts binnen 4 Wochen praͤkluſſviſcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzumelden ſind. 


Breslau den 14. April 1857. 
Koͤnigliches Rent⸗Amt als Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde. 
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